
Die Perschmann GmbH un­
terstützt die Bürgerstiftung 
seit 2018 als Engagement­
botschafter. Damit verbunden 
ist eine jährliche finanzielle 
Unterstützung. Außerdem 
sind Engagementbotschafter 
Fürsprechende für unsere Stif­
tung. Sie erzählen anderen von 
unserer Arbeit und bringen sich 
mit eigenen Ideen ein.

Justus Perschman, der auch 
Mitglied in unserem Stiftungs­
rat ist, hat mit seinem Unter­
nehmen die Zusammenarbeit 
für drei Jahre verlängert – ganz 
herzlichen Dank dafür! Günther Kasties, Justus Perschmann 

und Anick Böndel

DREI JAHRE MEHR

Tyrese und Rainer Deitmar von Siemens in der Held*innenSchmiede

Die „Held*innenSchmiede“ kommt 2025 auch an die Hauptschu­
le Sophienstraße. Das Projekt startet zunächst in den 8. Klassen 
mit dem „Handy-Projekt“. Die Schüler*innen lernen mit Unter­
stützung von Ehrenamtlichen der Siemens Mobility GmbH, wie 
Handys funktionieren. Die „Held*innenSchmiede“ läuft bereits 
seit 2015 erfolgreich an der Hauptschule Pestalozzistraße.

BEGEISTERUNG WEITERGEBEN

Drei (Vor-)Lesepatinnen mit leeren Kuchentellern

Die Bürgerstiftung ist ohne ihre rund 250 Ehrenamtlichen nicht 
denkbar. Ob Lese-, Sprach- Mathe- oder Technikpat*innen, das 
„Radeln-ohne-Alter“-Team, Ehrenamtliche in den Gremien und 
im Büro, oder die vielen helfenden Hände bei Veranstaltungen 
oder in Projekten – alle werden dringend gebraucht. Deswegen 
sagen wir einmal im Jahr Danke und laden ins Kino ein.

KUCHEN, KINO, KLÖNSCHNACK

Kathrin Rieck ist unsere neue Projektkoordinatorin für die 
Held*innenschmiede und die Sommerakademie. Seit dem ers­
ten Januar plant und organisiert sie Termine, Materialien und 
Abläufe. Außerdem behält sie den Überblick und den Kontakt zu 
Technik-Pat*innen, Förderpartner*innen und Schulen. Liebe Ka­
thrin, schön, dass du da bist und mit so großem Einsatz bei uns 
gestartet bist!

Kat
hr

in
 R

ie
ck

DIE NEUE

Am 8. Mai treffen wir uns zu unserem 5. Giving Circle! Lernen Sie 
Menschen kennen, die sich mit ihren gemeinnützigen Projekten 
für Braunschweig stark machen. Unterstützen Sie die Herzens­
projekte bei unserem Live-Crowdfunding-Abend mit Ihrer gro­
ßen oder kleinen Spende. Der Giving Circle findet bei unserem 
Engagementbotschafter EWE statt.

Melden Sie sich gern an:
givingcircle@
buergerstiftung-
braunschweig.de

ANMELDEN, SPASS HABEN!
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Georg „Schorse“ Tallig auf einer Karnevals-Rikscha

Unsere roten Rikschas können auch kunterbunt! Sie rollten in 
diesem Jahr das erste Mal auf dem Schoduvel! Beeindruckend, 
was das „Radeln-ohne-Alter“-Team wieder gemeinsam auf die 
Beine stellte: Sie verpassten unseren 18 Rikschas kreativ gestal­
tete Seitenteile, machten aus weißen Maleranzügen farbenfrohe 
Kostüme und organisierten selbstgestrickte Wollmützen.

HELAU AUF‘M RADEL
––––––––––––– IN KÜRZE––––––––––––––

3.257.171,13 Millionen Euro für alle Bürgerstiftungen im Nor­
den. Das ist das Ergebnis der NDR-Spendenaktion „Hand in 
Hand für Norddeutschland“. Mit dem Motto: „Aus einsam wird 
gemeinsam!“ Den großen Gesamt-Scheck nahmen im Februar in 
Hamburg für den Bürgerstiftungsverein „Stiften für alle“ Susan­
ne Hauswaldt (1. Vorsitzende) und Rüdiger Ratsch-Heitmann 
entgegen. 

Hauswaldt und Ratsch-Heitmann (beide in der Mitte) erhalten den Spendenscheck 

von Hendrik Lüneborg und Joachim Knuth (beide NDR)

Pünktlich zur Weihnachtszeit hatte der NDR im Fernsehen und 
Radio über Bürgerstiftungen und ihre vielfältigen Projekte be­
richtet. Die Spendengelder werden nun an mehr als 80 Bürger­
stiftungen im Norden verteilt.

Spenden für Braunschweig
Die anteiligen Spendengelder für die Bürgerstiftung Braun­
schweig sind u. a. geplant für unsere Demokratie-Workshops 
für Ehrenamtliche, das Bürgersingen mit angeschlossenem 
Vesper-Café und in neue Rikschas für „Radeln ohne Alter“. An­
gedacht ist es, eine neue Rikscha für Menschen mit Behinderung 
anzuschaffen sowie eine für Friedhofsfahrten. Denn ein weite­
res Projekt der Bürgerstiftung, das gegen Einsamkeit wirken soll, 
wird ein Friedhofscafé sein. An dieser Stelle bedanken wir uns 
beim NDR und bei allen Spender*innen, die sich gemeinsam mit 
den Bürgerstiftungen gegen Einsamkeit stark machen!

HAND IN HAND
der Frühling kommt! Wenn auch vieles in unserer Welt unsicher 
ist - darauf ist Verlass. Ich hoffe, sie erfreuen sich am Geruch der 
frischen Luft, am Anblick der ersten Knospen und den wärmen­
den Sonnenstrahlen auf Ihrem Gesicht. Ich glaube, dass es sich 
lohnt, seinen Fokus immer wieder auf das zu lenken, was gut ist 
– und auf das, was man selbst bewirken kann. Wenn Sie unsere 
Stadt und unser Zusammenleben mitgestalten wollen, lade ich 
Sie herzlich in die Bürgerstiftung ein!

Im ersten Update des Jahres geben wir Ihnen einen Einblick, was 
wir gerade in der Bürgerstiftung bewegen. Projekte wie „Radeln 
ohne Alter“ die „Held*innenschmiede“ und „Auf dem Weg zum 
Buch“ sind in vollem Gange und suchen immer Ehrenamtliche, 
die sich beteiligen. Zusätzlich benötigen wir auch finanzielle Un­
terstützung für unsere Projekte. Deswegen freue ich mich, dass 
wir in den letzten Monaten in guten Gesprächen unsere „Enga­
gementbotschafter“ wieder enger an uns binden konnten. 

Als ehemaliger Unternehmer und begeisterter Bürgerstiftler 
möchte ich zukünftig noch mehr Braunschweiger Unternehmen 
für unsere Stiftung und unsere Projekte begeistern. Denn eine 

lebenswerte Stadt gestalten wir alle gemeinsam. Sind 
Sie auch dabei? Ich lade Sie herzlich ein!

     Herzliche Grüße

Günther Kasties
(Vorstandsmitglied)

LIEBE BRAUNSCHWEIGER*INNEN,

2025

April-Juni
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WEITERE TERMINE:
08. Mai 2025, 18:00 Uhr
Giving Circle - Live-Crowdfunding-Event
givingcircle@buergerstiftung-braunschweig.de

22. Mai 2025, 17:30 Uhr
Vortrag: „Wer kauft schon die Katze im Sack? Immobilien 
bauen oder kaufen und Kniffe des Bauträgerrechts“
www.buergerstiftung-braunschweig.de

04. Juni 2025
Brücken-bauen-Projektbörse
www.bruecken-bauen-online.de

Frauen und Wein
05. Juni 2025
a.boendel@buergerstiftung-braunschweig.de

22. Juni 2025
Aktionstag „Natur zum Anfassen“
(Braunschweigische Landschaft und Bürgerstiftung)

28. Juni 2025
Jazzbrunch

HAUS DER BRAUNSCHWEIGISCHEN STIFTUNGEN – 
WISSEN ZU STIFTUNGEN UND BÜRGERSCHAFTLICHEM 
ENGAGEMENT:
24.04.2025, 17:00 Uhr
All equally different? Diversity in theory and practice
15.05.2025, 17:00 Uhr
CONNECT4IMPACT: Scheitern ist geil!
26.06.2025, 18:00 Uhr
Sommerabend
MEHR:
www.das-haus-der-braunschweigischen-stiftungen.de

INFORUNDE EHRENAMT - 
WAS IST MÖGLICH BEI DER BÜRGERSTIFTUNG:
03.04.2025, 16:30 Uhr
24.04.2025, 11:00 Uhr
08.05.2025, 16:30 Uhr
20.05.2025, 11:00 Uhr

MEHR:
www.buergerstiftung-braunschweig.de/ehrenamt

AUSGEWÄHLTE TERMINE
––––––––––––––––––––––––––––––––––

Anita Pöhlig besucht ehrenamtlich Projekte der Bürgerstiftung. 
Ihre persönlichen Einblicke teilt sie mit uns.

„Das ist vielen Eltern nicht 
möglich“, weiß Dr. Arnon Po­
lensky. Er hat deshalb eine 
Stiftung ins Leben gerufen, die 
Kinder im Grundschulalter aus 
finanziell schwachen Familien 
fördern soll. Mit der Bürger­
stiftung und dem ZiL hat er die 
passenden Partner gefunden. 

Von der Stiftung finanziert bietet Katja Overbeck in der Grund­
schule Bebelhof die Förderung an. Die Kinder kommen gern zu 
ihr. „Spaß ist einfach die Basis für jedes Lernen ohne Frust und 
Demotivation“, betont Overbeck.

MIT SPASS FÄLLT LERNEN LEICHTER
Vor Lisa und Fritz liegen etliche Kärtchen. Wie Dominosteine sind 
sie geteilt, doch statt Ziffern stehen jeweils zwei Silben darauf. 
Lisa und Fritz gehören zu den fünf bis acht Prozent Menschen, 
die eine genetisch bedingte Legasthenie haben. Dank der Dr. Ar­
non Polensky-Stiftung lernen die beiden spielerisch mit Buch­
staben besser umzugehen..

Trotz grundsätzlich guter Schulleistungen fällt ihnen Lesen und 
Schreiben besonders schwer. Das kann nicht nur in der Schule, 
sondern auch im Privat- und Berufsleben zu Benachteiligun­
gen führen. „Spezielle Lerntherapien können helfen“, weiß Kat­
ja Overbeck vom Verein „Zentrum für integrative Lerntherapie“ 
(ZiL). Obwohl Legasthenie eine anerkannte neurologische Stö­
rung ist, wird in den Schulen keine Förderung angeboten. Die 
Therapie müssen Eltern selbst zahlen. 

Katja Overbeck mit Lisa und Fritz

ANITA AUF ACHSE
–––––––––– – ––––––––––––––––––

Die Gewinnerbücher vom Projekt „LEsel“

LIEBLINGSBÜCHER
DIE KINDER HABEN GEWÄHLT! 
 

Der LEsel bringt mit seinem Rucksack Bücher in Braunschweiger 
Krippen und Kitas. Im Durchgang 2023/24 nahmen 13 Krippen 
und 39 Kitas an unserem Projekt teil. Die Stadtbibliothek stellt 
die LEsel-Bibliothek zusammen. Die Kleinen holen den Bücher­
rucksack in der Stadtbibliothek ab. Wenn alle Bücher gelesen 
sind, bringen sie ihn für die nächste Gruppe zurück und wählen 
ihr Lieblingsbuch. Das Buch, das die meisten Stimmen erhält, 
gewinnt! Die Krippen und Kitas bekommen dann jeweils das Sie­
gerbuch von der Bürgerstiftung geschenkt!

	• Favorit der Krippenkinder: „Der kleine Siebenschläfer – 
wer hat sich da versteckt?“

	• Liebling der Kitakinder: „Dr. Brumm baut ein Haus“

!
–––––––––––––––––––––––––– GEFUNDEN

Unser Projekt „Brücken bauen“ bringt auch in diesem Jahr regio­
nale Unternehmen und soziale Einrichtungen zusammen. Unter­
nehmen stellen für einen Tag Mitarbeitende frei. Diese packen 
dann am Aktionstag ehrenamtlich in Kitas, Seniorenheimen, 
Umweltinitiativen, Beratungsstellen etc. an. Sie streichen Räu­
me, helfen bei der Biotoppflege, bauen Hochbeete, ermöglichen 
Ausflüge oder renovieren Spielhäuser.

Bis zum 21. Mai 2025 können soziale Einrichtungen aus Braun­
schweig, Gifhorn, Peine, Salzgitter, Wolfenbüttel und Wolfsburg 
ihre Projektidee, bei der sie Unterstützung benötigen, einreichen! 
Alle Infos dazu auf www.bruecken-bauen-online.de.

BRÜCKEN BAUEN
WELCHE SOZIALE EINRICHTUNG BENÖTIGT 
TATKRÄFTIGE UNTERSTÜTZUNG? 

Mitarbeiterinnen von Pionira bauen eine Matschküche

GESUCHT––––––––––––––––––––––––––––

? Wo ist ihr Lieblingsort zum Singen?
In der Natur! Wir sind Mitglied einer Wan­
dergruppe und singen gemeinsam aus 

vollem Herzen. Gern Volkslieder, aber auch mal 
einen Schlager - wie künftig auch beim Bürger­
singen. Und wir gestehen: Auch im Badezimmer 
trällern wir gern.

? Wenn Sie sich ein zweites Ehrenamt bei 
der Stiftung aussuchen könnten, welche 
Wahl würden Sie treffen?

Es macht uns beim Bürgersingen besonders viel 
Freude, den älteren Menschen eine Freude zu 
machen, also würden wir uns beim Wii-spielen, 
dem virtuellen Kegeln in Seniorenheimen enga­
gieren.

Das Ehepaar Manfred und Elvira List liebt Musik. 
Eine gute Ausgangsbasis, um sich bei einem sehr 
beliebten Projekt der Bürgerstiftung ehrenamt­
lich zu engagieren: dem Bürgersingen. Seit 2013 
organisieren die beiden gemeinsam mit dem 
Ehepaar Teichmann das Bürgersingen von Mitte 
Mai bis Mitte September im Magniviertel.

? Wie sind Sie zum Bürgersingen gekom-
men?
Da ich im Braunschweiger Shanty-Chor 

aktiv bin, meinte die damalige Vorständin Karin 
Heidemann-Thien, ich wäre dafür gut geeignet. 
Und da meine Frau auch sehr viel Freude am Sin­
gen hat, sind wir beide von Anfang an beim Bür­
gersingen dabei.

MANFRED UND ELVIRA LISTDREI FRAGEN AN...


